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Nr. 7947. Bei der am 1. September d. J. ſtattgehabten 446. 
Verloſung der alten Staatsſchuld wurde die Serie-Nummer 416 ge⸗ 
zogen. 

Dieſe Serie enthält böhm. ſtänd. Aerarlal-Obligazionen vom 
verſchiedenen Zinſenfuße, und zwar: Nr. 5451 bis einſchl. Nr. 18002 
im Geſammtkapitalsbetrage von 1,292.286 fl. 57¼ kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und inſofern ſelbe unter 5% verzinslich ſind, werden dafür 
auf Verlangen der Partheien nach Maßgabe des mit der Kundma— 
chung des k. k. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 3. 5286 
veröffentlichten Umſtellunasmaßſtabes 5% auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 10. September 1866. 


Nr. 7947. Dnia 1. wrzesnia odbylo sie 446. losowanie da- 
wnego dlugu panstwa i wyciagnieto numer seryi 416. 


Serya ta zawiera ezeskie stanowe obligacye skarbowe o roz- 
maitych stopach procentowych, a mianowicie: nr. 5451 do nr. 18002 
wlacznie w ogölnej sumie kapitalu 1, 292.286 zt. 57½ kr. 

Z temi obligacyami postapi sie wedlug istniejacych przepisow 
i o ile te sa oprocentowane nize) 5%, beda za nie wydawane na 
zadanie stron, wediug skali wymiany ogkoszonej w obwieszezeniu 
c. k. ministerstwa flyanssw z 26. pazdziernika 1858 J. 5286 (Dz. 
ust. p. nr. 190) 5proc. na walute austryacka opiewajace obligacye. 


Z c. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 10. wrzesnia 1866. 


(1546) Konkurs 
zur Beſetzung der Stelle des k. k. Strafhaud: Arztes 
in Lemberg. 

Nro. 2160. Bei dem k. k. Strafhauſe für männliche Sträf— 
linge in Lemberg iſt die mit einem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. 
verbundene Stelle des Strafhausarztes erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung des er— 
langten Doktorgrades aus der Medizin, ihrer bisherigen praktiſchen 
Verwendung namentlich an öffentlichen Anſtalten, und der Kenntniß 
der Landesſprachen ihre Geſuche, und zwar, falls fie in einer öffent— 
lichen Dienſtleiſtung ſtehen, mittelſt ihrer vorgefetzten Behörde, binnen 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edikts bei 
der k. k. Oberſtaatsanwaltfchaft in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 

Lemberg, den 12. September 1866. 


(1548) Kundmachung. (0) 

Nro. 13326 ex 1866. Mit Beziehung auf die h. ä. Kund— 
machungen vom 15. Jänner 1866 8.638. 7. Februar 1866 Z. 2032, 
19. März 1866 3. 4402, 20 April 1866 Z. 6187 und 6. Auguſt 
1806 3. 9602 wird zur Veräußerurg des im Jahre 1865 auf der 
Solotwinner Staatsdomaine gefechſten Gartenhopieng im Reſtgewichte 
don 18 Ztur. 2 Pfd. im Ganzen oder partienweiſe nach den 6 Zie— 
ben bei der Stanistawower k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion am 3. Ok⸗ 
tober 1866 eine neue Konkurrenz-Verhandlung mittelſt ſchriftlicher 
Offerte ſtattfinden welche Offerte mit 50 kr. markirt und mit dem 
10% Vadium verfehen, längſtens bis 2. Oktober 1866, 2 Uhr Nach⸗ 
mittags beim Vorſtande dieſer Finanz Bezirks-Direkzion einzubringen 
find, worauf deren kommiſſtonelle Eröffnung am 3. Oktober 1866 
Früh ftattfinden wird. 

Die Hopfenprobe fo wie die näheren Lizitazions- und Verkaufs⸗ 
bedingniſſe können bei dieſer und der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion, fo wie bei der Lemberger Handelskammer eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanistawow, am 4. September 1866. 


(1542) Ghwieszezeni®, (1) 
Nro. 9087 -Civ. C. k. sad obwodewy Tarnopolski pp. Kry- 
spine Los i Zuzanne Radliüska z miejsca pobytu niewiadomych ni- 
niejszem uwiadamia, ze w skutck zawezwania c. k. sadu obwodo- 
wege w Stanistawowie 2 dnia 9. lipea 1866 do J. 10841 zostanie 
na zaspokojenie wywalezonej przez mase rozbiorowa Jana Jastrzeb- 
skiego summy 3575 zir. m. k., kosztöw exekucyi 10 zir., tudziez 
8 2dr, 78 cent. W. a. praymusowa praedaz obligaeyi indemniza- 
®yjnej Nr. 1283 na 10.000 zir. m. k. opiewäjacej, w tulejszym de- 
bozycle na vzeez masy kuratelarnej po Romualdzie Michale dw. im. 
Szawlowskim zlozenej, wraz z kuponami od J. maja 1866 bieza- 
demi, w sadzie tutejszym na duiu 18. Pazdziernika 1866 0 godzinie 
10tej 2 raus tylko powyzej kursn na dein lieytacyi w ostafniej 
Gazecie Lwowskiej wykazanego, albo teh podlug tego kursu naj- 
Wiecej oſtarnjacemu za gotöwke przedsiewziela, tudziez ze celem 
doręczenja im tej uchwaly p. adwokata Dra. Schmidt z substytueya 
D. adwokala Dra. Kozminskiego za kuratera ustanowiono. 
Tarnopol, dnia 6. sierpnia 1866. 


(1549) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nr. 31164. Zur Verpachtung des Bier- und Branntwein-Er⸗ 
zeugungs- und Ausſchanksrechtes, dann des nicht ausſchließenden Wein 
ausſchanksrechtes in den zur Kameralherrſchaft Spass, Samborer Krei— 


ſes gehörigen in acht Sekzionen vertheilten Dörfern auf drei nachein— 
ander folgende Jahre, vom 1. November 1866 bis Ende Oktober 
1869 wird in der Amtskanzlei des Spaser Wirthſchaftsamtes eine 
Konkurrenzverhandlung mittelſt ſchrifllicher Offerte mit Ausſchluß münd— 
licher Offerte und mit dem Vorbehalte der Wahl unter den Offeren— 
ten abgehalten werden. 

Die ſchriftlichen Offerte ſind längſtens bis zum 26. September 
1866 ſechs Uhr Abends beim Vortande des Spaser Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamtes zu überreichen, worauf am 27. September 1866 die Er— 
öffnung der Offerte beim genannten Wirthſchaftsamte erfolgen wird. 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt für alle 
Sekzionen zuſammen 5042 fl. und das Vadium 10% des Fiskal⸗ 
preiſes. - 

Nachtragsanbothe werden nicht angenommen werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Kameral-Wirth— 
ſchaftsamte in Spass eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-⸗Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 5. September 1866. 


(1547) Kundmachung. (1) 

Nr. 747. Vom Rohatyner k. k. Bezirksgerichte wird kundge— 
macht, daß zur Hereinbringung der, dem Israel Ostern als Rechts- 
nehmer des Berl Pflug gebührenden Summe von 254 fl. öſt. Währ. 
ſ. N. G. die exekutive öffentliche Feilbiethung der den Eheleuten Jo- 
sef und Ursula Stuehly gehörigen Hälfte der in Podkamien unter 
CNr. 41 gelegenen keinen Grundbuchskörper bildenden Nealität in 2 
Terminen, d. i. am 24. Oktober und 16. November l. J. jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten werden wird, mit dem 
Beiſatze, daß dieſe Realität auch im zweiten Lizitazionstermine nicht 
unter dem Schätzungswerthe von 25 fl. öſterr. Währ. hintangegeben 
werden wird. 

Wozu Kaufluſtigen mit dem Vadium von 5 fl. öſt. W. verſe⸗ 
hen mit dem eingeladen werden, daß die ferneren Lizitazionsbeding— 
niſſe hiergerichts eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rohatyn, am 3. September 1866. 


(1538) G i tk. (1) 

Nro. 49696. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Leib Koller mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den⸗ 
ſelben Machle König unterm 12. März 1866 zur Zahl 13360 ein 
Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 50 fl. öſt. W. überreicht habe, worüber mit dem Beſchluße vom 
14. März 1866 Z. 13360 der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Leib Koller nicht bekannt iſt, ſo wird für 
denſelben der Hr. Landeeadvofat Dr. Natkis mit Subſtituirung des 
Hrn. Landesadvokaten Dr. Hönigsmann auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Zahlungs⸗ 
auftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 12. September 1866. 


>) 

(1539) E d y Kt. ( 

Nr. 44887 ex 1866. C. k. sad krajowy jako handlewy Adol- 
fowi Michel budowniezemu 2 pobytu niewiadomemu niniejszym uwia- 
damia, ze przeciwko niemu Jan Zalplachta kupiee we Lwowie pod 
dniem 15. sierpnia 1866 do J. 44887 prosbe o nakaz pfatniczy na 
sume wekslewa 350 21. w. a. 2 P. n. podat, w skutek ktörej rö- 
wnoczesnie nakaz platniczy wydanym zostak. 

Gdy miejsce pobytu Adolfa Michel nie jest wiadome, postana- 
wia sie temuz na jego koszt i niebezpieczehstwo pan adwokat kra- 
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jowy Dr. Mecifski 2 substytucya pana adwokata Dra. Hönigsmana 
pierwszemu sie nakaz platniezy wreeza, i o tem uwiadamia sie 
Adolf Michel niniejszym edyktem. 

Lwow, dnia 16. sierpnia 1866. 


(1529) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 10795 ex 1866. Am 28. September 1866 wird beim k. k. 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Kutty wegen Verpachtung der im Kuttyer 
unteren Kameralherrſchaftsbezirke gelegenen fünf Kameral-Mahlmühlen 
von denen zwei in Kutty — zwei in Skobudka und eine in Rybno 
ſich befinden, auf die Zeit vom 1. November 1866 bis Ende Okto⸗ 
der 1869 die öffentliche Lizitazion nur mittelſt ſchriftlichen Offerten 
mit Ausſchluß mündlicher Anbothe abgehalten werden. 

Der Konkretalausrufspreis betragt . .... 2468 fl. — kr. 
wovon auf die ite Pachtſekzion, und namentlich auf die 
gemauerte Agangige Mahlmühle in Kutt y 5 

auf die 3gängige hölzerne Mahlmühle in Kutty . 514 „ 68 „ 

und auf die zwei mit fünf Gänge und einer Hirſen— 
ſtampfe verſehene Mahlmühlen in Stobudka . . 659 „ 98, 


oder zuſammen „ 
und auf die aus der fünfgängigen Mahlmühle in Ry- 

bno beſtehenden ten Sekzinn ns 
öſterr. Währ. entfallen. 

Der Erſteher hat eine Kauzion im Betrage des halbjährigen 
Pachtzinſes beizubringen, den Pachtzins aber in vierteljährigen verfal— 
lenen Raten einzuzahlen. 

Als Vadium haben die Lizitazionsluſtigen 10% des Ausrufs— 
preiſes der Offerte beizuſchließen. 

Die Offerten auf denen von Außen das Pachtobjekt, fur wel: 
ches fie lauten, genau zu bezeichnen iſt, find vorſchriftsmäßig ausge— 
fertigt längſtens bis zum 28. September 1866 12 Uhr Mittags 
beim Vorſteher des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes in Kutty zu über— 
reichen. 

Die Staatsverwaltung behält ſich das Recht der Wahl des 
Erſtehers unter den Pachtwerbern vor. 

Nachtragsanbothe werden unter keiner Bedingung angenommen 
werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim k. k. Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kutty eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks-Direkzion. 

Kolomea, am 7. September 1866. 


(1527) Kundmachung. (3) 

Nr. 1144. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaroslau 
wird bekannt gegeben, daß die den Eheleuten Jakim und Anna Solima 
gehörigen in Tyuiowice sub Conser. Nro. 12 sub rep. 19 gelegene 
aus 12 Joch 1514 DSlaftern Ackergrund und 3 Joch 939 DiKlaf- 
tern Wieſen, aus einem Wohngebäude und einer Stallung aus wei— 
chem Materiale im gerichtlichen Schätzungwerthe von 1820 fl. öſterr. 
Währ. beſtehende Grundwirthſchaft am 31. Oktober 1866 um 10 Uhr 
Vormittags in der Gerichtskanzlei zu Jaroslau zur Befriedigung der 
Forderung des Markus Taubenfeld pr 315 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
feilgebothen werden wird. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der gerichtlichen Regi— 
ſtratur und bei der Feilbiethungs-Kommiſſion eingeſehen werden. 

Jaroslau, am 30. Juli 1866. 


(1520) Edikt. (3) 

Nro. 4457 Civ. Vom Tarnopoler k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei in der Exekuzionsangelegenheit 
des Jakob Hirschhorn gegen die Eheleute Jacko und Barbara Lysak 
peto. 50 fl. öſt. W. zur Hereinbringung dieſer Forderung ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethung der den Exekuten zur Hälfte gehoͤrigen, in 
Biala sub Nro. 28, Tarnopoler Bezirks gelegenen, im Ganzen aus 
9 Joch, 932 Q. Klafter Acker und 3 Joch, 325 Q. Klafter Garten— 
und Wieſengründen beſtehenden Ruſtikal-Grundwirthſchaft bewilligt 
worden. 

Der Schätzungspreis der zu verſteigernden Hälfte dieſer Grund— 
wirthſchaft beträgt 420 fl. öſt. W. Die Feilbiethung derſelben wird an den 
drei Terminen des 27. September, 29. Oktober und 29. November 
1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts mit dem ſtatt— 
finden, daß wenn bei den zwei erſten Terminen die zu verſteigernde 
Grundwirthſchaft nicht wenigſtens um den Schätzungswerth an Mann 
gebracht werden könnte, dieſelbe bei dem dritten Termine auch unter 
der Schätzung verkauft werden wird. 

Die ülkrigen Lizitazionsbedingungen und den Schätzungsakt 
können die Kaufluſtigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einfehen. 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Tarnopol, am 15. Juli 1866. 


E dy K t. 

Nro. 4457 Civ. Ces. kröl. sad powiatowy miejsko-delegowany 
w Tarnopolu niniejszem oglasza, iz w sprawie exekucyjnej Jaköba 
Hirschhorna przeciw malzonkom Jackowi i Barbarze Lysak, o za- 
pfacenie kwoty 50 21. w. a. 2 przyn. celem seiagnienia tej wierzy- 
telnosci 2 prayn. przymusowa sprzedaz polowy realnosci rusty- 
kalnej, dluznikow wlasnej, w Biale w powiecie Tarnopolskim pod 
Nrem. kons. 28, w calosci z 9 morgöw, 938 kwadr. sazni pôl or- 
nych i 3 morgöw, 325 kwadr. sani sianoZeci i ogrodu skladajacej 
sie, dozwolono. i 


517 fl. 74 kr. 


— 


* 


Wartosé szacunkowa tej sprzedaé sie majacej potowy real 
nosci wynosi 420 21. w. a. 

Lieytacya odbedzie sie w trzech terminach, a to: dnia 
wrzesnia, 29. pazdziernika i 29. listopada 1866, kazda raza D 
dzinie 10tej przed poludniem w urzeizie tuleiszym z tem, ze gdy- 
by rzeezona polowa realnosei w pierwszych dwoch terminach by- 
najmniej za cene szacunkowa spraedana baé nie moglta, na trzeelm 
nawet ponizej ceny szacunkowej zbedzie sie. 

Kupienia cheé majacy moga reszte warunköw lieylaeyi i akt 
0szacowania w sadzie przegladnaé. 

Z c. k. miejsko-delegowanego sada. 

Tarnopol, dnia 15. lipea 1866. 


(1525) EC Pie VERA: (3) 

Nro. 247. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 
bekannt gemacht, daß die HH. Gabriel Katzenellenbogen und Markus 
Hartwig gegen Hrn. Stanislaus Grafen Potocki wegen Zahlung des 
Betrages von 327 fl. 96 kr. öſt. W. ſ. N. G. unterm 29. Jänner 
1866 3. 3. 247 Civ. die Klage hiergerichts überreicht haben, worüber 
zur ſummariſchen Verhandlung der Termin auf den 10. Dezember 
1866 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Hrn. Stanislaus Grafen Potocki 1 
bekannt iſt, fo bat das k. k. Gericht für denſelben von Amtswegen 
den Vertreter in der Perſon des Hrn. Landesadvokaten Dr. Wolsbi 
beiiellt, mit dem dieſer Rechtsſtreit nach der für Galizien beſtehenden 
Gerichtsordnung durchgeführt werden wird. 

Der belangte Hr. Stanislaus Graf Potocki wird demnach auf 
gefordert, am beſagten Termine entweder perſönlich bei Gericht zu 
erſcheinen, oder die dieſe Angelegenheit betreffenden Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder ſich einen anderen Vertreter zu 
wählen und überhaupt alle jene geſetzlich zuläſſigen Maßregeln Al 
ſeiner Vertheidigung anzuwenden, als widrigens derſelbe die aus der 
Verabſäumung entſtehen könnenden üblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchrei— 
ben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Brzozany, am 14. Auguſt 1866. 


(1475) i (3) 

Nro. 2272 ex 1866. Vom Jauower k. k. Bezirksamte als Gr 
richt wird den unbekannten Erben der Ksebka Ilezyniak verehelichten 
Batandiuch hiemit bekannt gemacht, daß in der Rechtsſache der min 
derjährigen Zoska Ilezyniak wider Ksenka Ilezyniak verebelichten 
Batandiuch und Jasko llezyniak wegen Uebergabe der Grundwirth— 
ſchaft sub KNro. 81 in Wiszenka ſ. N. G. über Anſuchen der klä— 
geriſchen Vormünderin zur weiteren Verhandlung dieſer Angelegenheit 
eine neue Tagfahrt auf den 12. Oktober 1866 um 10 Uhr Bor: 
mittags hiergerichts feßgeſetzt wurde. 

Da die Nachlaßmaſſe nach der erſtbelan ten "senka llezyniak 
verehelichten Bakandineh liegend iſt, fo wird für dieſelbe ein Kurator 
in der Perſon des Jacko Batandiuch hiemit beſtellt, mit welchem die— 
ſer Rechtsſtreit nach Vorſchrift der Gerichtsordnung weiter verhandelt 
werden wird. 

Die unbekannten Erben der Ksehka Ilezynjak verehelichten Ba- 
landiuch werden daher mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufge— 
fordert, ſich entweder perſönlich rechtzeitig blergerichts zu melden, 
oder aber dem beſtellten Kurator eine arbörise Informazion zur 
Fortſetzung dieſes Rechtsſtreites zu ertheilen, oder endlich einen Sach— 
walter zu wählen und diefem Gerichte namhaft zu machen, widrigens 
ſie ſich ſelbſt die Folgen zuzuſchreiben haben werden. 

Jauow, am 20. Auguſt 1866. 


(1530) ii ee (3) 

Nr. 29790. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden 
Hrn. Franz Wentzel mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau 
Barbara Wentzel am 5. Juni 1866 Z. 29790 ein Geſuch um Inta— 
bulazion der Leibrente von 300 fl. im Laſtenſtande der dem Franz 
Wentzel gehörigen Antheile der Realität Nr. 345 St. eingeſchritten 
und dieſem Geſuche willfahrt worden ſei. 

Da der Wohnort des Herrn Franz Wentzel unbekannt iſt, To 
wird demfelben der Herr Advokat Gnoißski auf feine Gefahr und Ko: 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 14. Juli 1866. 
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(1522) Konkurs. (3) 

Nr. 7916. Zu beſetzen iſt die Poſtexpedientenſtelle bei der k. k. 
Poſtexpedizion in Unter-Slaueslie in der Bukowina gegen Dienſtver— 
trag und Leiſtung einer Kauzion im Betrage von 200 fl. Jahresbe— 
ſtallung 129 fl., Amtspauſchale 24 fl. und Vothenpauſchale 460 fl. 
jährlich für die Unterhaltung täglicher Vothenfahrten zwiſchen Unter: 
Stanestie und dem k. k. Poſtamte in Sniaten. 

Geſuche ſind unter Nachweiſung der geſetzlichen Erferderniſſen, 
namentlich der Vertraungswürdigkeit, Vermögensverhältniſſ und zwar 
von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ih— 
rer Amtsvorſtehung ſonſt aber im Wege der bezüglichen politiſchen 
Behörde. 

Wegen Beſetzung der erledigten Poſtexpedientenſtelle wird gleich: 
zeitig der Konkurs ausgeſchrieben. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 8. September 1866. 
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1537) Kundmachung. (2) 
Nr. 7598. Vom 16. September l. J. kurſiren die Fußbothen⸗ 
poſten Magierow-Rawa ruska, wie folgt: 
Von Magieréw 
Samſtag. Dienſtag, Mittwoch, Freitag um 10 Uhr Vormittag, 
in Rawa ruska 
an denſelben Tagen um 12 Uhr 45 Min. Mittags. 
Von Rawa rnska 
an obigen Tagen um 1 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
in Magierow 
um 4 Uhr Nachmittags. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 11. September 1866. 


(1535) G dikt. (2) 

Nr. 48710. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der, dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Theresa Gräfin Bobrow- 
ska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Feiwel Polturak sub 
Praes. 4. September 1866 Zahl 48710 ein Geſuch wider dieſelbe ie: 
gen Erlaſſung der Zahlungsauflage über 2000 fl. öſterr. Währ. ſ. 
N. G. überreicht hat, worüber unterm Heutigen die Zahlungsauflage 
ergangen iſt. 

Da der Wohnort der Fr. Therese Gräfin Bobrowska unbekannt 
iſt, fo wird zu ihrer Vertretung der Hr. Landes-Advokat Dr. Ho- 
nigsmann mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Natkis 
auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 5. September 1866. 


(1315) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nr. 13190. Wegen Beſetzung der Stelle eines Nebenlehrers 
für die franzöſiſche und italieniſche Sprache am Ober-Gymnaſium, 
und der Ober-Realſchule in Agram, mit einer Remunerazion von 
jährlichen 350 fl. öſt. Währ. nebſt dem Anſpruche auf ein Honorar 
von Seite der wohlhabenderen Schüler, wird der Konkurs bis 10. 
Oktober l. J. wiederholt ausgeſchrieben. 

Vom königl. dalm. froat. ſlav. Statthaltereirathe. 
Agram, am 28. Auguſt 1866. 


(1543) (ih (2) 

Nr. 23114. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben, behufs Hereinbringung der von 
Abraham Goldstanb gegen Frau Thekla Tarnawiecka erſiegten mit: 
telſt Zeſſion auf Jätte Diamand übergangenen Forderung von 300 fl. 
KM. oder 315 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung 
der in Lemberg sub Nr. 290 St. gelegenen, laut Dom. 21. pag. 71. 
n. 16. haer. der Frau Tekla Tarnawiecka eigenthümlich gehörigen 
Realität am 25. Oktober und 22. November 1866 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abgehalten, und bei dieſen Terminen die gedachte 
Realität nicht unter dem Schätzungswerthe und Ausrufspreiſe von 
7697 fl. 90 kr. oͤſt. W. mird hintangegeben werden; dann daß als 
Vadium der Betrag von 769 fl. 88 kr. öſterr. W. beſtimmt wurde, 
ferner, daß der Schätzungsakt und die Feilbiethungsbedingungen in 
der landesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erho— 
ben werden können — endlich, daß für die liegende Maſſe des Hru. Adolf 
Dr. Pfeiffer, fo wie für diejenigen, welchen die, dieſe Exekuzionsan— 
gelegenheit betreffenden Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, oder 
welche mittlerweile dingliche Rechte über der Realität Nr. 290 St. 
erwerben ſollten, der Herr Advokat Dr. Klimkiewiez mit Subſtitui— 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Meciüski zum Kurator beſtellt wurde. 

Lemberg, am 21. Juli 1866. 


Gbwieszezenie, 

Nr. 23114. C. k. sad krajowy Ewowski oglasza niniejszem, 
ze w Iynıze celem Sciagnienia przez Abrahama Goldstauba przeeiw 
pani Tekli Tarnawieckief wywalezone], moca cesyi na Ite Diamand 
przelanej pretensyi 300 zir. m. k. ezyli 315 21. w. a. 2 p. u. przy- 
musowa licytacya we Lwowie pod J. 290 miasto polozonej, wedle 
Dam. 21. p. 71. u. 16. aer. pani Tekli Tarnawieckiej wlasnej re- 
alnosei dnia 25. pazdziernika i 22. listopada 1866 kazda raza o go- 
dzinie 10tej przed pokudniem sie odbedzie, na ktörych to termi- 
nach rzeezona realnose nizej ceny szacunkowej i wywolania w ilo- 
sei 7697 21. 90 kr. w. a. sprzedana nie bedzie — dalej, Ze jako 
wadyum ilose 769 . 88 kr. w. a. uslanowiana zoskaka, Ze ezyn 
ocenienia i warunki lieytacyjne w regislräturze c. k. sadu krajo- 
wego przejrzed lub tez w odpisie podniese mozna; nareszeie ze 
dla nieobjetej masy 8. p. Dra. Adolfa Pfeiffera, tudziez dla tych, 
ktörymby uchwaty niniejszej sprawy egzekueyjnej dotyezace, dore- 
ezonemi byé nie mogty, lub ktörzyby tymezasem prawa rzeczone 
na sprzedad sie majgcej realnosci pod J. 290 m. nabyli, pan adwo- 
kat Dr. Klimkiewiez w zastepstwie p. adwokata Dra. Meciüskiego 
kuralorem mianowany zostal. 


Lwöw, dnia 21. lipca 1866. 
(1546) D MG y K t. (2) 


Nro. 815-Civ. C. k. sad powiatowy w Dobromilu eglasza 
niniejszem, iz w O sprawie exekucyjnej pan Maryi Sobolewskiej 
przeciw malzonkom Itzek i Chane Knebel o zapfacenie polowy 


2 wywalezonej summy 130 2zlr. m. k., to jest 65 zir. m. k. 2 od- 


setkami po 5% od dnia 3. lipca 1845 liezyé sie majacemi, kosztöw 
prawnych w kwocie 4 zir. 48 kr. m. k., tudziez kosztöw exekucyi 
w kwocie 1 zr. 47 kr. m. k., 3 zt. 89 cent. i 2 2. w. a., jako- 
tez i niniejszych kosztöw exekucyi w kwecie 13 zt. 73 cent. a. w. 
przysadzonych, celem sceiagnienia tej wierzytelnosci przymusowa 
sprzedaz realnosci pod Nrem. kons. 199 w Dobromilu polozonej, 
do Icka i Chane Knebel ut-Libr. Dom. Tom. II., pag. 80. Nr. pr. 4 
nalezacych, w trzech terminach, a to: 5. pazdziernika 1866, 9. li- 
stopada 1866 1 14. grudnia 1866, kazda raza o godzinie 10tej 
przed poludniem w tutejszym sadzie powiatowym sie odbedzie. 

Akt oszacowania tej na 1727 z. w. a. ocenionej realnosci, 
wyciag tabularny i reszta warunköw lieytaeyjnych moga bye wre- 
gistraturze, stan podatköw we. k. urzedzie podatkowym przejrzany. 

Z ec. k. sadu powiatowego, 
Dobromil, duja 28. sierpnia 1866. 


(1541) Edikt. (2) 

Nro. 8713. Vom Lemberger k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirkes 
gerichte in Strafſachen wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bei demſelben nachſtehende Koſtbarkeiten und Barſchaften, die im 
Wege ſtrafgerichtlicher Unterſuchung von verdächtigen Individuen über— 
haupt vom Jahre 1858 bis zur Hälfte laufenden Jahres abgenom— 
men wurden, in Verwahrung ſich befinden: 

a) in Koſtbarkeiten. 

Goldenes Damen-Medaillon — goldener mit Edelſtinen beſetz— 
ter Ring — ſilberner Hemdeknopf — filberner Kaffeelöffel mit abge— 
brochenem Griff — drei Ohrgehänge mit Diamanten und blauen 
Steinen — ſechs Schnüre nachgeahmter Korallen — tembakener Ring 
— Uhrdecke — Ring — Broſche — zwei goldene Ringe — zwei 
ſilberne Uhren und ein Kaffeelöffel — Geldbeutel mit dem Betrage 


von 50 kr. — meſſingener Ring — 10 Stück Rauten — ſilberne 
Augengläſer — goldener Ring — Geldbeutel mit dem Betrage von 
1 fl. und mit goldenem Ring — zwei ſilberne Kaffeelöffel — gol— 
dener Ring — eine ſilberne Zylinderuhr — 13 Löffel von China— 
ſilber — zerbrochener ſilberner Löffel — Korallen — vier Schnüre 


kleiner Perlen und zwei Schnüre Glasperlen — zwei ſilberne Kaffee— 
löffel — verdorbene goldene Broſche — ſilberner Pfeifendeckel. 
b) in Barſchaften und Papieren. 

Silberner Rubel — 2 fl. 10 kr. in Zwanzigern und 37 Stück 
ſilberner Sechſer — 1 fl. K. M. — 65 kr. — 1 kr. — 12 fl. — 
30 kr. — 20 kr. — 1 fl. 62½ kr. — 20 kr. — Karten und 22 kr. 
— 30 kr. — 4 kr. — zwei Sparkaſſebüchel, jedes zu 1000 fl., auf 
die Namen Susanna Komorowska und Maria Komorowska lautend — 
45 kr. — 10 kr. — 2 fl. 94 kr. — 98 kr. — 16 fl. 24½% kr. — 
11 fl. — 1 fl. 6 kr. 54 kr. — ¼ Frankfurter Loos — ½¼ Gulden 
— 5 fl. — 7 kr. — 75 kr. — 4 fl. 40 kr. — 10 kr. — 10 Gro⸗ 
ar — 20 kr. für eine verkaufte Ente — 8 kr. für verkaufte Erd— 
äpfel. — 

Es werden ſonach die bis jetzt ganz unbekannten beſchädigten 
Eigenthümer dieſer Sachen oder deren Rechtsnehmer hiemit aufge— 
fordert, binnen Jahresfriſt vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes 
Ediktes bei dieſem Gerichte behufs Darthuung ihres Eigenthums— 
rechtes zu dieſen Sachen und Empfangnahme derfelben ſich zu mel— 
den, widrigenfalls ſolche im Wege öffentlicher Verſteigerung werden 
veräußert werden und nur der dadurch erzielte Erlös für die Eigen— 
thümer zurückbehalten und an die Staatskaſſe abgeführt werden wird. 

Lemberg, am 10. September 1866. 


(1534) dre (2) 

Nro. 47801. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Franeiska Za- 
krzewska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Feiwel Polturak 
sub praes. 30. Auguſt 1866 Zahl 47801 wider Hrn. Leopold Bo- 
rowski, Fr. Franciska Zakrzewska und Hrn. Jakob Zakrzewski 
das Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage wegen 1000 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. überreicht hat, worüber unterm Heutigen die Zahlungs— 
auflage ergangen iſt. 

Da der Wohnort der Fr. Franeiska Zakrzewska unbekannt 
it, fo wird zu ihrer Vertretung der Hr. Landesadvokat Dr. Kratter 
mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Roinski auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und denſelben der oben 
angeführte Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. September 1866. 


(1536) Konkurs. (2) 

Nro. 8527. Poſtexpedientensſtelle in Mielnica gegen Vertrag und 
200 fl. Kauzion. 

Bezüge: Einhundert fünfzig Gulden Beſtallung, vierzig Gulden 
Amtspauſchale, dreihundert Gulden Bothenpauſchale jährlich für Un— 
terhaltung täglicher Bothenfahrten von Mielnica nach Krzy weze und 
retour. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung 
des Alters, der Vertrauungswürdigkeit, bisherigen Beſchäftigung und 
der Vermögensverhältniſſe, und zwar, inſofern fie bereits in öffent- 
lichen Dienſten ſtehen, im Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt aber im 
Wege der zuitändigen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen bei der 
Poſtdirekzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-⸗Direkzion. 

Lemberg, am 9. September 1866. 
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Lizitazions- Kundmachung. (3) 
Nro. 1122. Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie-Filial⸗Poſto⸗ 
Kommando zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen 
Verkauf einer gedeckten Dienſtkaleſche, verſchiedener Pferde-Beſchirrungs— 
Beſtandtheile, Abfall-Leder, verſchiedenen alten Eiſen, Meſſing, Stahl, 
alten Strickwerk, dann alten leinenen Lumpen und Papier am 18ten 
d. M. Punkt 9 Uhr Vormittags im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu 
Lemberg eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird. 

Die Lizitaztonsbedingniſſe, ſo wie die zu veräußernden Artikel 
können täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen im k. k. 
Artillerie-Zeughauſe Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr eingeſehen werden wird. 

Vom k. k. Zeugs ⸗Artillerie-Filial-Poſto-Kommando. 

Lemberg, am 5. September 1866. 


(1501) 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nro. 1122. C. k. filia komendy artyleryi zbrojowniczej we 
Lwowie podaje niniejszem do wiadomosci, ze dla sprzedazy kry- 
tego powozu eraryalnego, rozmaitej uprzezy, starych rzemieni, 
rozmaitego starego zelaza, mosiadzu, stali, starych postronkow, 
starych szmat Inianych i papieru, odbedzie sie dnia 18. wrzesnia 
1866 2 uderzeniem godziny 9tej 2 rana wc. k. zbrojowni arty- 
leryi we Lwowie Selen licytacya. 

Warunki licytacyjne, jakoten przeznaczone do sprzedazy ar- 
tykuly mozna käaadego dnia, wyjawszy swieta j niedziele, od Smej 
do 11tej przed poludniem, a od 2giej do ötej godziny po poludniu 
W C. k. zbrojowni artyleryi przejrzeé. 

Z c. k. filii komendy artyleryi zbrojowniczej. 

Lwôw, dnia 5. wrzesnia 1866. 


(1517) Kundmachung. (3) 
Nr. 43188. Laut Eröffnung der k. k. mäbriſchen . 
terei vom 18. J. Mts. Nr. 13481 wird heuer der Altbrünner Okte— 


bermarkt anſtatt am 2. erſt am 4. Montage im Oktober 1866 1 5 
halten werden. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg den 30. Auguſt 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 43188. Podlug oznajmienia c. k. morawskiego namiest- 
nietwa z 1850 b. m. Nr. 13481 odbedzie sie w tym roku staro- 
bernenski jarmark pazdziernikowy zamiast 2go dopiero Ago ponie- 
dzialku w pazdzierniku 1866. 

Z c. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 

Lwow, 30. sierpnia 1866. 


(1521) Konkurs. (3) 


Nr. 8366. Zu beſetzen iſt die Pofterpedientenftelle bei der k. k. 
Poſtexpedizion in Horodenka gegen Dienſtvertrag und Kauzionslei— 
ftung im Betrage von 200 fl. Jahresbeſtallung 160 fl., Amtspau— 
ſchale 40 fl. und Bothenpauſchale 900 fl. für die Beförderung der 
täglichen Bothenfahrten von Horodenka nach Gwozdziee, dann von 
Horodenka nach Zaleszezyki und retour. 

Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe, näm— 
lich der Vermögensverhältniſſe find binnen 3 Wochen bei der k. k. 
Poſtdirekzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 8. September 1866. 


(1532) Kundmachung. (2) 


Nro. 1093. Wegen Verpachtung des Mautherträgnißes der 
Brzezan- Zloczower Landesſtraße für die Strecke von 3 Meilen auf 
den eine Mauthſtazion bildenden Einhebungspunkten bei Rozhadow 
und Bohutyn nach den für Aerarialmauthen geltenden Beſtimmungen 
auf die Zeit vom 17. Oktober 1866 bis 16. Oktober 1867 wird die 
Offertverhandlung am 20. September 1866 ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt 950 fl. öſt. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig verfaßten 
und mit dem 10% Vadium verſehenen ſchriftlichen Offerte längſtens 
bis 20. September 1866 hierorts zu überreichen, wo auch die nä— 
heren Lizitazionsbedingungen eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Kreisvorſtande. 

Zloczow, dm 3. September 1866. 


Obwieszezenie. 


Nro. 1093. Celem wydzierzawienia dochodu od myta drogo- 
wego na goscincu krajowym Brzezansko-Zloczowskim za 3 mile 
w Rozhadowie i Bohutynie jako jednej stacyi mytniezej wedlug 
ustaw dla myt eraryalnych istniejacych, na czas od 17. padzier- 
nika 1866 do 16. pohdziernika 1867 rozpisuje sie niniejszem licy- 
tacya na dzien 20. wrzesnia b. r. za pomoca pisemnych ofert. 

Cena fiskalna wynosi 950 21. w. a. 

Chee dzierzenia majacych wzywa sie prazeto, aby nalezycie 
sporzadzone i w 10% wadyum zaopatrzone oferty najdalej do dnia 
20. wrzesnia b. r. u przelozonego obwodowego wniesli, gdzie bliz- 
sze warunki lieytacyjne przejrzed mozna. 

e. k. praetozonego obwodu. 

Zloczôw, dnia 3. wrzesnia 1866. 


(1526) Sizitazions - Sundmachnng. 6) 

Nr. 828. Am 27ten September 1866 um A Uhr Nachmittag 
wird beim Kameral-Wirthſchaftsamte Perzenizin, Kotomyjer Kreiſes 
zur Verpachtung der Bier- und Branntweinpropinazion auf Koſten 
und Gefahr der vertragsbrückigen Pächter Michael Seidmann und Leib 
Grünberg die Lizitazion abgehalten werden, und zwar: 

Für die Sekzion Kniazdwor mit den Ortſchaften Kniazdwof. 
Iwanowce, Tlumaczyk, Rakowezyk und Szeparowee mit dem Aus⸗ 


rufspreis jährlicher. 2675 fl. — kr. 
Für die Sekzien 1 mit den Ortſchaften: 

Marktflecken: Jablonow — Dörfer: Stopezalow, 

Myszyn, Kowalöwka, Lucza, Berezow nizny und 

Wyzny, Bania, Berezow mit Luezki, Akreszory, 

Tekueza mit Swirska und Kosmaez mit dem {ugs 

rufspreiſe von. „3 „„ „ „67 „ 


öſterr. Währ. 

Die Pachtdauer wird auf die Zeit vom Tage der Uebergabe an 
den Erſteher bis Ende Dezember 1867 feſtgeſetzt. 

Die Pachtung wird auch unter dem Ausrufspreiſe an den Meiſt— 
biethenden hintangegeben werden. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginne der mündlichen 

Lizitazien bei der Lizitaz ons-Kommiſſion überreicht werden. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat 10%, des obigen Ausrufspreiſes bei 
der Lizitazion zu erlegen, oder der ſchriftlichen Offerte anzuſchließen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können beim Kameral-Wirtbſchafts— 
amte in Peczenizyn en werden, auch werden ſolche vor Beginn 
der Lizitazion vorgeleſen werden. 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 
Peczenizyn, am 5. September 1866. 


(1550) Edikt. (1) 

Nr. 50315. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem abweſenden lguatz Kalieinski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider ihn über Anſuchen des Pinkas Jakob Landau die Aal 
lungsauflage der Wechſelſumme von 128 fl. öſt. Währ. am 25. Juli 
1866 Zahl 40282 erlaſſen worden ſei. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird ihm der 
Landes-Advokat Herr Dr. Roinski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes-Advokaten Dr. Rodakowski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 14. Sept mber 1866. 

Erkenntniß. 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat mit dem Er— 
fenntniffe vom 30. Auguſt 1866 3 18148 zu Recht erkannt: Der 
Inhalt der zu Prag und an mehreren anderen Orten Böhmens be— 
tietenen Druckſchrift: „Pläs koruny deske, &ili uprimnà slove Staro- 
Cecha propovödena milym krajänim leta bidy 1866“ mit dem Motto: 
„Seberme se!“ — „V Berliné vytisteno a Trovice a syua“, — be 
gründet das im . 58 lit. e St. G. normirte, nach §. 59 lit. e St. G. 
ſtrafbare Verbrechen des Sochverrathes und wird die Weiterverbrei— 
tung dieſer Druckſchrift verboten. (1531) 
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